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Karlsruher Zeitung .
Nr . 115 . Donnerstag , den 26 . April . 182k

Baven - (Auszug des großherzogk. Staats - und Reg . Blatts vom - 5 . Apr .) — Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß de«
Auszugs des Protokolls der iS . Sitz . am -g . März . Vorläufige Nachricht von der 17. Sitz , am ir . Apr .) — Frankreichs
(Pa,rs - und Deputirtenkammer .) — Großbritannien . (Parlament .) — Italien . — Oestreich . — Türkei .

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt v.

25 . April macht folgende höchstlandesherrliche Verord¬
nung bekannt : „ Ludrvig rc . Wir haben in dem Ge-
neralrescripl über die Beschlüsse des Landtags vom 5 .
Okt . 1Ü20 die Anordnung verkündigt , daßeineundeine
halbe Million , und im Falle unvorhergesehener und
ausserordentlicher Ausgaben derAmonisationskasse , doch
weniqNens eine Million zur Heimzahlung von Stift
tungSkapitalien zu dem Ende verwendet werde , damit
den inländischen Staatsangehörigen diese Kapitalien zu
billigen , fünf Prozent nicht übersteigenden Zinsen zu
Theil werden mögen . Jene Heimzahlung ist nun größ -
tentheilS geschehen , und wird in kurzer Zeit ganz vol¬
lendet seyn , und ohngefähr gleichzeitig mit dem Anfänge
dieser Operation ist , um den wohlrhätigen Zwek der
Masregel dem geldbedürftigen , von wucherlichen Spe¬
kulationen bedrohten Theile der LandeLeinwohner mög¬
lichst zu sichern , allen Krcisdirektorien die Norm vor -
geschrieben , und solche zu jedermanns Wissenschaft durch
die Anzeigeblätter bekannt gemacht worden , daß 1) die¬
se aus jenen heimbezahlten Stiftungsgeldern zu bestrei¬
tenden Anlehen , mit Ausschluß aller Spekulanten , bloS
an geldbedürslige Unterthanen in nicht großen Summen
in der Art geschehen sollen , daß 2) die Auswahl der
Schuldner nicht der betreffenden Verwaltung zu überlas¬
sen , sondern die sich um ein solches Anlehen meldenden
Unterthanen von ihren Aemtern in ein Verzeichniß zu
bringen , und bei gehörig nachgewiesener Sicherheitden -
jenigen der Vorzug einzuräumen sry , welche sich zuerst
angemeldet , oder von dem geistlichen und weltlichen
Ortsvorgesezten bestätigte Gründe einer besondern Rük -
srchtsnahme für sich haben . Da aus einer andern Vers
anlassung noch unterm 9 . Januar dieses Jahres sämmt «
ltche Verrechnet erinnert worden , sich bei Ausleihungder ihnen zur Verwaltung anvertrauten Stiftung - - oderanderer öffentlicher Gelder , jebeS , wie immer , geartetenPrivatvortheils zu enthalten , und insbesondere sich kei¬ne noch so unbedeutende Geschenkannahme zu Schuldenkommen zu lassen , indem diejenigen , welche ihr Amt

zu Befriedigung ihres Eigennutzes mißbrauchen , unb
Unsere wohlthätige Absicht , die geldbedürftigen Unrer -
thanen gegen Eigennuz und den überhandgenommenen
Zinswucherzu schützen , vereiteln würden , nachdergan -
zen Strenge des Gesetzes behandelt werden sollen , so
glauben Wir zwar voraussetzen zu dürfen , daß diesen
Verordnungen nicht zuwidergehandelt , und überhaupt
den Stiftungsverwaltungen nicht gestattet worden , über
die von der Amortisationskasse zurükbezahlteu Stiftungs¬
kapitalien auf eine abweichende Art zu verfügen . Nichts
desto weniger bringen Wir solches hiermit nochmals zur
öffentlichen Kenntniß , damit von allen Seilen Unsere
landesväterliche Absicht um so gewisser zum Augenmerk
genommen , und Wir nicht in den Fall qesez » werden ,
m Gefolge der angeordneten genauen Aufsicht gegen die
Kontravenienten mit der geeigneten Strenge verfahren z »
lassen. Gegeben zu Karlsruhe unter Unserer eigenhändi¬
gen Untecfchrift , den 12. April . Ludwig . V >1t . Frei¬
herr von Berstett . Auf Befehl Sr . königlichen Hoheit .
Eichrodt ."

Das nämliche Blatt enthält folgendes Verbot des
wucherlichen Umtriebs von Spekulanten durch Ankauf
von Kriegskosten - und andern Forderungen der Gemein¬
den und Einzelnen : „ Es ist zur diesseitigen Kenntniß
gelangt , daß sich Spekulanten häufig damit abgeben ,
KrieqSkosten - und andere Forderungen der Gemeinden
käuflich an sich zu bringen ; da bei diesen Kontrakten
nicht nur ein grober Wucher zu unterlaufen pflegt , .son¬
dern auch die Beweggründe zu deren Abschluß gemeinig¬
lich unter allerlei lügenhaften Vorspiegelungen und auf
eine Art an Händen gegeben werden , welche Mißtrauen
und üble Stimmung gegen die Regierung erregen müs¬
sen , so wird jedermänniqlich vor derlei Kontrakten an -
mit gewarnt , und zugleich gegen sämmtliche Beamten die
Erwartung ausgesprochen , daß fi« auf derartig « Umtriebe
unter Mitwirkung der Ortsvorstände aufmerksam , jede
Gefährde möglichst verhindern , und nach Umständen ge¬
hörig bestrafen werden. Gegeben im großherzoglichen
StaatSministerium . Karlsruhe , den 12 . April 1ö21»
Freiherr von Versteift Väft Eichrodt ."



Z43
D rutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 1Z . Sitzung am 2Y . März . Der kdnigl .
haierische Herr Bundestagsgesandte giebt ferner der
Bundesversammlung Kenntniß von dem Inhalte einer
neuern Vorstellung deS pensionirten Sladtvvgls Harich
zu Bischofsheim an der Tauberfürseine Schwester , Bar¬
bara Artz zu Mainz , Forderung an das Großherzog¬
thum Hessen und Hcrzogkhum Nassau , wegen eines dem
ehemaligen St . Viktorstifte zu Mainz dargeliehenen Ka¬
pitals von Lvoo fl . nebst rükständigen Zinftn betreffend.
Beschluß : Daß die so eben erwähnte Reklamations¬
sache , sowohl in Ansehung derKapikalsübernahme , als
der Zrnsenrepartitivn , an die in der 44 . Sitzung vom
Jahre 1817 gewählte Kommission , zu welcher , an die
Stell « deS verstorbenen Herrn Gesandten v . Martens ,
der Herr Gesandt « , Freihr . v . Leonhardi , hinzutritt ,
zu verweisen sey.. — Ebenderselbe trägt den Inhalt
der Vorstellung deS Karl Leopold Hagemann , vormali¬
gen rheingräfl . grumbachischen Amtsschreibers , vor ,
welcher bittet , ihm zu seinem PensionSrükstande von
468 fl . zu verhelfen . Beschluß : Den Reklamanten
mit seiner nicht hierher gehörenden Forderung abzuwei¬
sen . — Ebenderselbe trägt vor : Der großherzogl .
badische Herr geheime Rath und Oberhofgerichkspräsi «
dent , Freiyerr v. Drais , habe der Bundesversammlung
unterm 11 . Dez . vorigen JahreS eine von ihm unter
folgendem Titel herausgegeben « neue Schrift übersendet :
„ Geschichte der badischen Gerichtshöfe neuerer Zeit . Mit
Blicken auf die Vorschläge,unserer Tage für .mehr Öf¬
fentlichkeit der Zivil - und Kciminaljustiz , füc das Plai -
diten Md die Geschwornengerichte . " Mannheim 1821 -
8 . Diesem Geschenke hätte derselbe noch hie von ihm
schon früher bearbeitete „ Geschichte der Regierung und
Bildung von Baden unter Karl Friedrich , vor der Re¬
volution . Aus Archiven und andern Quellen bearbei¬
tet ." Zwei Bände . Karlsruhe 1616 . 8 . beigefügt . Be¬
schluß : Dem großherzogl . badischen geh . Rath und
OberhofgerichtSpräsidenten , Freihrn . v . Drais , den
vorzüglichen Dank der Versammlung für die ihr über -
schikten beiden Werke , welche in ihre Büchersammlung
aufzunehmen sehen , auszudrücken . — Der köaigl .
rvürtembergische Herr Bundestagsgesandte , Frei¬
herr v . Älangenheim , erstattet Vortrag über die Vor¬
stellungen der Testa mentsexekutoren deS leztvcrstorbenen
Kurfürsten vor Trier , worin dieselben um Erledigung
der zwischen den souverainen Besitzern der Bestandtheile
des vormaligen Großherzogkhumö Frankfurt über die
Auszahlung " des liquid anerkannt »I .Penstonsrükstandes
von 2S,V04 fl . ly kr. an die Erben des Kurfürsten , beste¬
henden Differenzen , insbesondere aber darum , bitten ,
^ »ß die hohe Bundesversammlung , nach Masgabe deS
Urt . 1t der Bundesakte und des Art . ZO der Schlußak¬
te , eine definitive Entscheidung dieser Differenzen Ver»
beifüyren möge . Beschluß : j ) Daß die betreffenden
Herren Bundestagsgrsandten ersucht »perhen , durch ihre
Regierungen den baldigen Zusammentritt der Hranksur ,

, ter Ausgleichungskommisfiön zu dem Ende zu veranlas¬
sen , damit sie .sich binnen zw >i Monaten etweder über
die Verkeilung der als liquid anerkannten Forderung
der Legatarien noch vergleiche, oder die Sache auf dem
von ihr vorgeschlagenen und genehmigten Wege zur
schiedsrichterlichen Entscheidung bei dem großherzogl .
Hess. OberappellationSgerichke zu Darmstadt anhängig
mache ; wobei man 2) noch besonder» von der Gefäl ,
ligkeit der Herren Gesandten von Kurhissen und der
freien Stadt Frankfurt erwarte , sie werden dahin wirken ,
daß auf dem von der AüsgleichungSkommission vorge¬
schlagenen , und von den Gouvernements von Oestreich,'
Preussen und Baiern genehmigten Wege der schiedsrich¬
terlichen Entscheidung , dann , wenn kein Emverständniß
zu erzielen seyn sollte , fortzugehen , damit die Bundes ,
Versammlung nicht genöthigt seyn möchte , die Entschei¬
dung der die Legaturien interessirenden Vorfrage durch
eine Austräzalinstanz zu veranlassen . — Der Herr Ge ,
sandte der großherzogl . und Herzog ! , sächsi ,
scheu Häuser , Graf v . Beust , erstattet Vortrag über
die Beschwerdevorstellung deS vormals kurhessischen Amt¬
manns und Rentmeisters Embach zu Neustadt , im Für ,
stenthume Fritzlar , gegen die kurhessische Regierung we¬
gen Dienstentlassung und PensivilSverweigerung . Be¬
schluß : Daß, . so viel die drei ersten Beschwerden des
Reklamanten betrift , dieselben theils zur Zeit , IheilS
überhaupt nicht vor die hohe Bundesversammlung gehö¬
ren ; hinsichtlich der nachgesuchten Pensionsergänzung
hingegen , der R klamant , nach , dervon der kurheftrfchen
Gesandtschaft gegebenen Erläuterung , und nachdem ihm
der Weg Rechtens nicht versperrt sey , abgewisse » wer¬
de. — Der Herzog ! . h ölst ein - 0 ld en bu rg isch e ,
anhalt - und fürstl . schwarzburgische Ge¬
sandte , Herr v . Berg , erstattet Vortrag über die Re¬
klamation des Handelsmanns Nathan Levi Loincisler
zu München , angebliche Differentien zwischen Oestreich
und Baiern , hinsichtlich einer Entschädigungsforderung
des Imploranten auS abgeschlossenen und nicht erfüllten
Verträgen , betreffend. Beschluß : Daß der Handels¬
mann Nqthan Levi Bomeiüler zu München mit dem
hier angebrachten Gesuche abgewiesen werde . — Der
Herr Bundestagsgesandte der großherzogl . und Her¬
zog !. sädhs . Häuser , Graf .v . Beust , erstattet Vor ,
trag über die eingekommenen Vorstellungen des kdnigl .
prcuß . RegierungSraths Dr . Grävell zu Merseburg , wo¬
rin -derselbe wegen vermeintlicher Justizverweigernng di«
Hülfe der hohen .BundeSversammlung nachsucht, und bit ,
tet , dieselbe wolle bewirken , dag ihm , wegen rechtlicher
Zulässigkeit einer über ihn verhängten Strafe und Vor ,
enthaltung eines ihm gehörigen Manuskripts , der or¬
dentliche ÄSeg Rechtens , in Gemäßheit der Landcsge -,

setze , ungesäumt elöfnet werbe. Beschluß : Daß der
königl . preuß . Regierungsrath . Grävell zu Merseburg mtt

, seinem Gesuche um Hülfe wegen vermeint ! ,chrr Justtj -

vermeigerung noch zur Zeit abgewiesen werde.

Es . war in der 17. Sitz , der deutschen DundesOtrs.
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am 12 . April , rvo dieselbe sich bis zum 14 . Mai vertagte .
In der näuilichen'Sitzung äusserte der großherzogl . bad .
Hr . Bundestagsgcsandle , in Beziehung auf zwei Kom -
missionsvorlrage , die Beschwerdesache der rheinpfälzi¬
schen Sraatsgläubiger und Besitzer der Parlialobligatio -
nrn llt - v betreffend , daß Se . kbnigl . Hoheit der
Großherzog , ungeachtet Höckstsie das

'
Recht zu haben

glaubten , vor allen Dingen auf Jnsiruklionseinhokung
über die gegen den Beschluß vom 15 . Febr . dieses Jah¬
res gemachten Ausstellungen zu buchen , dennoch , da
die hohe Bundesversammlung eine andere Ansicht hegt ,
der Fortsetzung des Austrägalverfahrens nicht weiter ent¬
gegen ftyn wollen , übrigens aber , rüksichtlich der in
dem jüngsten Kommissionsberichte entwickelten Sätze ,
Sich fernere Erklärung Vorbehalten müssen.

Frankreich .

Paris , den 22 . April . Die Kammer der Pairs
hat gestern die ' Gesezentwürfe in Beziehung auf die frü¬
her» Budgets ( vom I . löly ) einmüthig angenommen .
Sie hat hierauf zwei Mittheilungen der Regierung em¬
pfangen ; eine betrift die Festsetzung eines gerichtlichen
Reglement und die andere die AmtSkleidung der Pairs in
Ausübung ihrer richterlichen Funktionen , deren Erörte¬
rung am 24 . d . beginnen soll . — In der Deputirten -
kammer wurde gestern Beucht über einen Gesezentwurf ,
die Verwendung der Einkünfte der ausserordentlichen Do¬
mainen betreffend , erstattet . . Der Minister des Innern
legte dann einen die geistlichen Pensionen betreffenden Ge¬
sezentwurf vor , worauf die Kammer die Erörterung des
Gesezcntwurfs wegen 'der Getreide - Ein - und Ausfuhr
fonsezte . Sie vertagte sich zulezt bis zum 23 . d , Oster¬
montag , obgleich mehrere Mitglieder ziemlich heftig die
Vertagung bis zum 24 . gefordert hatten .

Am 30 . d. , dem Tage vor der feierlichen Taufe des
Herzogs von Bordeaux wird der König , wie es heißt ,über die Truppen seines Hauses und die hiesige Nat . Gar¬
de Musterung halten .

Es war , sagt daS Journal des Debats , nicht die
Gräfin Rapp , welche vorgestern Audienz bei dem Könige
hatte , sondern die Gräfin v . Narp .

Heute werden , wegen des Osterfestes , keine Zeitun¬
gen hier gedrukt .

Die königl . Korvette , l' Esperance , ist am 12. d.von der französ . Station in den Gewässern der Levante
m Toulon zurük angekommen . Sie ist auf jener Sta¬
tion durch die königl . Korvette , l'Echo, erseztworden .Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen gestern zuv2r , und die Bankaktie » zu 1542 , Fr .

Großbritannien .
London , den 18. April . Die Prophezeiung des

> daß die zweite Ablesung der Bill zu Gunstender Katholicken indem Oberhaufe nicht durchgehen wür¬
de , »st emgettoffen. Daö Oberhaus hat sich in seiner

gestrigen Sitzung , die bis heute 5 Uhr Morgens dauer¬
te , nach lebhaften Debatten , init 159 Stimmen gegen
120 dagegen erklärt .

Italien .

Die Herzogin von Parma ist am 4 . April nach Placen ,
za gereifet , um den angefangenen Brückenbau über die
Trebia zu besichtigen , welcher , in Verbindung mit der
bereits vollendeten Brücke über den Taro , für den Han ,
del von ganz Italien wichtig ist .

Der Prinz Christian von Dänemark hat , nach ei¬
nem Aufenthalte von mehreren Monaten zu Rom , am
7 - April die Rükreise in sein Vaterland angetreten . —
An demselben Tage passirte der von Florenz kommende
Fürst Canosa durch Rom nach Neapel .

O t st r e i ch.
Durch Trient marschierten am 11. und 12 . April

L50 Mann vom fünften Artillerieregiment , am 1Z. 242
Ühlanen , und am 14. 793 Mann vom Infanterieregi¬
ment Kaunitz nach Italien . — Man hatte Nachricht ,
daß die vor Gaeta gestandenen beiden Bataillone des Ti¬
roler Jägerregiments am 9 - von dort aufgebrochen wa¬
ren , und am 3 . Mai in Floreaz eintreffen sollten». —
In Folge der in Italien hergestellten Ruhe waren im
Tirol die Preise von Getreide und Wein wieder sehr
gefallen .

Am iL . April stand der Wiener Kurs aufAugsbura
zu 99 ^ K. M . ; die MetalliqueS zu 72/rj die Bankak¬
tien zu 556 .

Rußland .

Petersburg , den 5. April . Se . Mas . der Kai¬
ser haben mittelst UkaseS , ä . ä . Laibach den 13 . März ,
geruhet , den kaiserl . russ. Minister , Hrn . v . Struve in
Hamburg , den Charge .' d ' AffaireS in Lissabon , Hrn .
v . Borel , den Gen . Konsul Iwanoff in Philadelphia ,
und den LegationSrath v . Kraft in Berlin , zu Staatö -
räthen zu erhebe» .

Türkei .

Die neusten Lemberqer und Warschauer Zeitungen
geben mancherlei Nachrichten über den Stand der Dinge
in der Moldau und Wallache « ; die meisten sind aber
älter als die bereits bekannten , und keine scheint
ganz das Gepräge der Zuverlässigkeit an sich zu tragen .
Wir entnehmen daraus folgenden Artikel aus Crajowa
in der Wallachei , als den neusten : „ Mehrere Schiffe ,
die Konstantinopel am 20 . März verließen , und de»
22 . in Odessa einliefen , brachten die von dort geflächte ,
ten Fürsten Suzzo , Caraqgia , Kangerli .und andere ,
nebst der Nachricht mit , daß in jener Hauptstadt alles
in Bewegung sey , und alle Griechen sich auf Schiffen
zu ritten suchten , » eher Sv Fa milien hatten sich herM
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« ach dem weiß »« Mer « geflüchtet . Das Hotel des
russ . Gesandten , Baron Stroganow , war gestopft voll
von Menschen , di « sich unterdessen Schuz begeben hat¬
ten . Dem Fürsten der Wallachei , Kalimachi , wurde
trr Kopf abgeschlagen , weil er di « Pforte nicht in Zei¬
ten von dem Aufstande benachrichtigt hatte , und Fürst

Morusi soll seine Stelle erhalten haben . Es wurde Auf¬
trag gegeben , die Flotte auSzurüsten ; man findet ab «keine Matrosen dazu , obgleich jedem 70 Piaster fürdenMonat Zahlung angetragen werden . In einem bluti¬
gen Gefecht bei Rudschu » ( auch OrustfchuM find viele
Griechen geblieben . "

Auszug aus de « Karlsruher WitterungSbeobachtungen .
LS . April Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung üvrrhaupr ?
Morgens,7
Mittags 4
Nachts ; io

27 Zoll ö,9 Linien
27 Zoll 9,0 Linien
27 Zoll 9,0 Linien

12,1 Grad über 0
18,9 Grad über 0
15,5 Grad über 0

46 Grad
35 Grad
39 Grad

West
Nordwrst
West

wenig heiter , luftig
etwas heiter
etwaS heiter

Pforzheim . ( Schulden - Liquidation . ) Um
den Passivstand der in Vcrmögensuntersuchung geraehenen Mi¬
chel Stbhr ' schen Eheleute zu Bauschlott genau kennen zu
lernen , hat man Termin zur EchiildLnrichtigsrellung aufDon -
« erstag , den 20 . Mai d . I . , bestimmt .

Man fordert nun sämmtliche Gläubiger derselbe » auf , an
gedachtem Tage , Vormittags g Uhr , vor dem Thcilungskom -
« liffariat im Adlerwirthshause zu -Bauschlott zu erscheine,i , und
ihre Forderungen , unter Vorlegung der Bcwcisurkundeu , zu

Ijquioiren , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse .
Pforzheim , den 28 . April 1621 .

Großherzoglichcs Sberamt .
Roth .

Pforzheim . ( Schulden - Liquidation . ) Alle
diejenigen , welche an den verstorbenen Fuhrmann Jakob Fried¬
rich Stahl von hier eine Forderung zu machen habe » , wer¬
den aufgefordert , dieselbe , bei Strafe des Ausschlusses der
Dermbgensmasse

Freitags , den 21 . Mai d . I - ,
Wor - und Nachmittags , auf hiesigem Nachhause vor dein
Lheilungskommiffariat , unter Vorlegung der Beweisurkun -
- en , richtig zu stellen .

Pforzheim , de» 28 . April 282, .
Großherzogliches Lberamt .

Roth .

Sichern . ( Ed iktall a d un g .) Joseph Zinck von
Dehnsbach , welcher vor etwa 3 -> Jahren unter die Kaiser !.
Lestreich . Infanterie sich anwcrbcn ließ , und seit etwa sZ
Jahren keine Nachricht mehr von sich ercheilte , oder dessen
etwaige Leibcscrben , werden aufgefordert , binnen Jahresfrist
zum Empfang des in 335 fl . bestehenden Vermögens sich hier
zu melden , widrigenfalls dasselbe den Verwandten , die darum
« « gesucht haben , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Be -
fiz wird ausgefvlgt werden .

Achern , den r6 . April 2821 .

Großherzogliches Bezirksamt .
B c e ck.

Boxberg . ( Ediktalladung . ) Der seit Zs Jah¬
ren abwesende Schneidergeselle , Martin Stauch von hier ,
wird anmit öffentlich aufgefordert , sich binnen Jahr und Tag
» or diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls sein Vermö¬
gen an seine bekannten nächsten Verwandten in fürsorgli¬

chen Best ; ordnungsgemäß , gegen Kaution , wird ausgclieftrtwerde » .
Boxberg , den 7 . April 1822 .

GroßherzoglichgS Bezirksamt -
Hoff m a n n .

Neckarbischofs heim . ( Ediktalladung . ) Ge¬
gen Johann Mathävs Fischer von Bargen , welcher „ u
Jahr 1784 geboren , und seit 18 Jahren , unbekannt wo , ab¬
wesend ist , wird auf Kunlschaftserhebung erkannt , und es
wird derselbe , oder wer als ehelicher Lttbescrbc von ihm sich
lcgirimiren kann , aufgefordert , binnen Jahresfrist sich zu
melden , und fein in 348 fl . 28 kr . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen nächsten An¬
verwandten , gegen Sicherheitsleistung , zur miMeßlichen Erb¬
pflege übergeben werden wird .

Ncckarbischofsheim , den 27 . April 1621 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r c r.

Neckarbischofshtim . ( Verschollenheit « « Er¬
klärung . ^ In Gcmäshcit ergangener Edikralladung vom
10 . April v . I . wird Magdalena Rhein , Ehefrau des Ge¬
org Adam Friedrich von Barge » , für verschollen erklärt .

Neckarbischofsheim , den 27 . April 2821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r c r .

Heidelberg . ( Anzeige für Reisende . ) Mit
Befremden und Bedauern habe ich erfahren müssen , daß die
Kaffccwirthschaft , welche ich zur Unterhaltung für oie
bei mir einsprechenden Herren Reisenden bisher mit meinem
Gasthoftc , als kleines Nebengcschäft , verbunden hatte , zumei -
ncrDisrckommandation mißbraucht worden ist. Dies hat mich be¬
stimmt , jene Kaffee « irthschaft , sammt Billards , von Lst - m
an , gänzlich aufzuhebcn , und den dadurch gewonnene » Raum
zur Erweiterung meines Speiselokals zu benutzen .

Indem ich mich beeile , den resp . Reisenden hiervon d . e zu¬
verlässige Notiz zu ertheilcn , empfehle ich zugleich meinen Gast¬
hof , der nach Lage , Umfang und in » ere r Ern r e ch-
tung , schon seit Jahren , als ein Hotel von erstem Range
besteht , auch kürzlich wieder mit mehreren Famiucn - npp .mtr -
ments bereichert wordeu ist , neuerdings ihrem geneigte » Ver¬
trauen und Zuspruch .

Heidelberg , den 2S . April 1822 .
I . G . Gut mann ,

Gastgeber zum König von Portugal

Redakteur ?- E . A . Lamey ; Verleger u « d Druckerr Phil . Macklvt .
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